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Itteine patriotifdjc Jungfräulidjfeit
fient ftdj, t>afj befannte, bürre, matte

Stellte ttjro Dtcigigtanfeub fo fdjtoerfälltg
jufammeuFlauben.

EDarnm Die ganje ftdj felbft=

beftrafenbe Darnmigfcit tjeißt: (Es fehlt
bas metblidje Stimtnredjt!" (Es oerftebt

ftdj non felbft, bafj rott bie fdjöuer'ti
Bürger finb. IDir ftnb aber nad) uurrüg-
Kdjer S'rfbfterfenntnig audj bie befferen
Ejälften. Had; eroigett Haturgefetjbüdjeni

gehören 311 etmas (Sanjetn 3 m ei Ejälften,

nnb alfo b'rum her mit unferm Stimm-
r e d; t (Erft bann mirb r e dj t g c fti m tn t.

IDo bic lïïâuncr unterrebett, fönnen mir

Überreben. Unfer nurotberftättblidi fcbmeidjelbares IDcfen, unfete gütigen-,
Stüttgen-, Augen- uub Kratjtnittcl mürben IDttubev mirfett. Jdj bin nidjt oer-

bctrörljclt! 3er? bin etne (Traube, bte 31t bodj hängt für beu IfTannenfudjs. Aber

fiebor unb heilig, menu unfere fitjtnann-gipation burdjbridjt, bann fdjaffen mir
nodi beffere als ber oerütjmte Bndjfigigerl. Untere 3nttiatieffiuuigfeit fodjt Rarfje
über jungfräulichem fetter. IDir fönnen Heligionsgefaljren eiufäbelu, i'iuau;
oerbadjt attjünbeu, beu Bunbcsrätbeu einljcijen, Köpfe roafdjcn, einfetfen, ans-

roifdjcn unb ftättbeit. IDir bfirften uub roijen Sdjnlbenmadjer uub fdjenem aus
bem Ejaits bie Steuern mit fdjarfem Befett. IDo es Augen bat, ftreuen toir
Sanb uttb miffen mit giftigen Itabern beffer jn jtedjen als ein Budjsigel. Aber

(Sebnib, halb finb audj roir Unterfdjrcibmafdjinen uub balb überftimmt bas

fdjöne (Sefdjledjt bie Stimmen ans ber IDiifte!

^affafi jur 3agb: §s ftö^t in's -Moni
X>er ebte Diirrenmott.
Sittt (öultao ^Hntjetm feitet ootn
3« ber Janb ein ,3eitttngs6fatt.

gWdUttf! gifürfiauf! jnr ebefo gagb
3>u mutljtges ^rnberpaar!
llnr nnoerjagt, nur unoerjagt
Ait ber "3îe«6 nnb an ber Aar.

_3nr ôfrcdte bringen toir bas "2öilö

§s gift bem ^unbesgefb.
3er6redjt ben rtofjcn ^djweijetfdjilb
¦JHadjt t^n tu (Selb, ;u $efb!

Anf piebetfeljn bas nädjfte 3«fi*
,3um jroeiten ^etttejng;
Dann nerjmett wit fünf gftanfteu baar
töir fiaben nod) nidjt genug!

Don unterm politifdjeti Reporter aus Uri geljt uns folgenbe Hacbncht 31t:

Hatioualratb Dr. Sdjntib (Altorf} hat erflärt, er fei als Unuir für bett Beute-

3*9, als (Etbgeuoffe bagegen. <£s tft batan 511 erinnern, bag Ejcrr Sdjmib, Doftor
ber beiben Redjte, fur; nor ber Abftimmung feine Stellung 311m eibgenöffffdjen

Konfursgefetj bafjtit präjiftert tjat, er fei als Urtier (S e g 11 e r, als (Eibgenoffe

greunb ber fdjmetjerifdjen Redjtseinfjeit.
ITtatt glaubt, fjerr Sdjmib roerbe in ber groeifränfliittitiattoe jroeifelsotjtie

als U rn e r abftimmen.

Scbjufj oom rlföttig".
ti. Sdjroei3er geitungen tjaben eine (Telegraphen- Agentur gegrünbet.

Dem Rebaftor graufets roie bem Abonnent,
(Er hält in ben Ejänben bie fedjs3ebntc (Enf.
(Er füllt bie Spalten mit Ilfübc uttb Hoff),
Am anbern (lag man bas Dementi ihm bot.

Bunbesratb unb Kantone.

IDillft bidj nidjt au Steuern laben, ¦ Der Kanton ging nun 311 jagen,

Stenern finb fo nett uttb fdjön?
Kannft fic ittbireft ja fjaben,

Kamtft fie bireft tjolen geljn."
,,£ag, 0 Bunbesratfj, midj 3tetjen,

IDo bie Beute mir mirb blüljen.""

IDillft aus Hfoiiopol nicht benfen,

Au ein Kâje-Iïïonopol,
Kricgft es oljne oiel (Se3änfe,

(Sanj fo roie beim Alfobol."
Sag, 0 Bunbesratfj, midj sieben,

IDo bie Beute mir roirb blüljen.""

Unb es treibt unb reift ifjn fort,
Haftlos fort 311 blinbem IDagen
Au bes Referenbums (Drt.

Dor itjm fltetjtt, bic er nidjt fdjönen

IDill, bte gansen adjt Ittilliotten.

plöglidj, roie er fidj thut menben,

Auf ftefjt's Dolf im ganzen Staat,
Uttb es fdjütjt mit feinett Ejänben

Den gequälten Bunbesratfj :

Der Kanton tjat (Selb in ÎTÎaffe,

IDas rcrfolgft bu feine Kaffe?"

23urg ileibecf.
(Deränberter, 3citgemäger Schlug bes (Sebtdjtes oon (Etjamiffo.)

Da fpradj ber alte Riefe : Ufeitt Kinb, roas fängft bu att

<£s ift für bidj fein Spietjeug, ber Bauer nebft (Sefpatttil"

Der ift nom Banernbunbe", ber frißt bir affurat
Uns Kiefen auf, roeuu's fein mug, foroie ben ga^eti Staat.""

£ttt 3*ettft: £ofeb Sic, Derebrtifti, ftnb

Sie nüb au br Itieiuig, eufere Stabtrath bebt'

be Hagel uf be öjopf tröffe, mitr £öfig ou
br prafdjtitutiausfrog ?"

J?rau Stabtridjter: Jfrvli, fäb fcho, aber

mr fötti halt benn oorfidjtsbalber en HT 0 b e -

fürs für b'po!t;ifte yfüetjre."
Jöett S'euft: Aeh, roas Sie nüb fägeb!"
Jrau stabtridjter: IDolI, roolf, natürli;

fuft djuuut bie (Sfabr, bag bi jebem UTobe-

rocdjfel, menn bic neue Ejüet, Schirm nnb

IHantillie uftaudjeb, bie ITÎanne be Beroys
erbringeb, fie fetgib cor Derroedjslige nüb fidjer. Das ift öppis cSrüfeligs."

cScrr Jenlt: 3a, roürfli, Sie bänb redjt, s' ift mir früchttcr au fdjo e

fo g'gange. 3 roill 3h« (Sibaufe am gibüfjrebe ©rt langfterel"

IDie unfer (Söttinger Korrefponbeut uns mittfjeilt, finb faft au allen
Ejäufern ber Stabt Sdjilber angebracht mit ber 3nfdjrift: fjter roirb nidjts ge-

borgt." An ben öffentlichen pumpen auf ben Strafen prangen plafate bes

3nfjalts: Hur Ijier roirb gepumpt." Unb bie pbiltfter tragen IfTütjen mit ber

3nfdjrift: IDir finb Bürger, nidjt Borger." Das alles gefdjietjt nämlidj,
roeil bie Stubetttcn ber alten Unioerfitätsftabt fidj 311 febr ans Borgen gewöhnt
haben.

Angefttagter erjäblt OTorgeus um 5 Uhr ftabl idj midj aus bem
Ejattfe meines Ejerrn fort

Slanfsanioaft: 3^? bitte bie Ejerren (Sefdjroorenen, biefes (Seftänbnig bes
Angeflagten 311 betradjten, baf; et ftdj roibcrredjtlidj aus bem Ejaufe feines Ejerrn
entroenbet bat

?i: **
¦yrtntns: 3* fonnte geftern nidjt 3m Schule fommen, meil meine

Sdjroefter Ejodjscit hatte."
^eljm: So, unb oor einigen tDodjeu fehlte ber britte auf ber jroeiten

Battf ans bemfelben (Srttube. (Es märe fcbon 311 roünfdjen, bag (Eure Sdjroeffern
mehr nadj ber Hangorbnnng tjeiratetijen."

* *

Der Huilier, mijfeu Sie, ift ein fdjauberhaftev IRenfdj. IDenn idj beut
einen IDÜ3 er;äbl', metg ich immer nicht, ladjt er über beu IDit; ober ladjt er
über mich."

ßrtcfkojlctt kr Hcbakttott.
F. B. i. <i. ©ai mandjer 5tt)rift=

ftelfer fdjimpft toeiölid) über ©diiller unb
feinen îelt; roenn er aber felber etroaê
Seffereô feroiren foll, fo fällt er gar ent=

fe^Kdj ab. Ijnt man an ben 3Belt=
6efreiern" uon Sari SIetbtreu feljen fönnen.
fiarl blieb ftd) felbft nicht treu unb fjat fein
Wenie untergehen laffen in einem ÎBuft 001t

falfdjen 3tnfid)ten über Stepttblif unb 3iepu=
ôlifaner. Selbft in Den beften Slften oer*
mochte er ftd) nidjt uon bem monardutebeu
9Sorurt|eiI gegen öie Sentofratie frei 511

madjen, unb mit ber Jriuolttiit eines ruffU
fd)en ïtjrannen jerftnmpfte er bte fjoljen
Regungen ber Sßolfsfeele, um bas ©otteê=
gnabenthum beë StDels ju feiern. Tatfet ba§
ÎS-iasfo beê ©tiicteë, loelrbent (ebenfalls" in
ber ©ditneij fein Bis- îoinb mefjr Mafen
roirb. SWefjr fonnen 10 ir Sbnen nicbt fagen,
tefen Sie bie iîrttifen in ben ïagesblâttern
ober fetjen Sie ftdj bas Stücf bei einer all=

fälligen Sieberljolting fet6ft an. Ii. SSerftefjt ftd) barf man biefen Sntetfeelenmann
in'o 3luge faffen. Sauf. Dr. K. i. A. SBir bereiten eine 8eute}ugä=3cummer

oor; nielletdjt bann, tuenn nidjt fdjon trüber. M. i. H. Selber jeigt fid)
aud) jetst ber 3ÄU| toieber fdjläfrig; oielleidjt enuadit er aber nodj bië juin 4. 3îo=

oeniber. S. i. A. Siefer fiitblictte Slitäbnicf riedit bocb etroaâ ftavï nad) StaU=
fttecbt. O. (i. i. J. Somit ftnb aber bie ©einübten nocb lange nidjt abge=

tfjan, roentt bie 30,000 Unterfdjriften idjon beieimiuber ftnb. H. JL. i. B.
31'as finb bas für jroei httöfebe Erinnerungen au ben fügen £raum ber 3ngenb=
jafjre"! Sic freuten unê roie jroei gute Seitartifel. 3)anf unb ©1116. Ht. Mat
fehr roitHommen unb roeitereo roirb gerne ehoartei K. I>. i. St. (J. ©iefe
Stummer toar idjon unter ber greffe, alë 3hre neuen SSorfdtläge einliefen. SSielteidjt
geräth es für nädjfte ïûodje Origene«. Ütll ju jdjarf madit fdjartig. SBoIten

Sie unâ benn auf ben ^nbeg bringen? J. B. i. B. SBir müffen bas 5J5er=

fönlidie möglidtft fern tjalten. Ser Stanbpunft toirb ein höherer unb ungetrübter.
- Veracltipdenen. A««ttt)t«<s wirb nidjt Berüdtftdjtigt.

Der Schweizer Wirthe-Kalender für 1895
erscheint im Laufe des Monats November und wird allen Vereinsmitgliedern
gratis zugestellt. Er eignet sich desshalb als ganz vorzügliches und wirksamstes
Publikationsmittel für alle Greschäftüikreise, welche mit den Wirthen
verkehren. Aufträge sind zu richten an Verlag des Gastwirth" in Zürich
oder an den Beauftragten, Herrn K. Kolb in Zürich.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, .Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51b)

Mciuc patriotische Jungfräulichkeit
freut such, daß bekannte, dürre, matte

Lente ihre Dieißigtausend so schiversällig

zusammenklauben.
warum? Die ganze sich selbst-

bestrasende Darnmizkeit heißt: Ls fehlt
das weibliche Stimmrecht!" Es versteht

sich von selbst, daß wir die schöner'»
Bürger sind, wir sind aber nach untrüglicher

Selbsterkenntnis; anch die besseren
Halsten. Nach ewigen Naturgcsetzbücheru

gehören zu etwas Ganzein zwei Hälften,
und also d'rum her mit unserm Stimm-
r echt! Erst dann wird recht g e sti m in t.

wo dic Männer unterreden, können wir
überreden. Unser nnwiderständlich schmeichclbarcs Wesen, nnserc Hunzen-,

Lungen Augen- und Kratzmittel würden Wunder wirke». Ich bin nicht ver-

beiröthelt! Ich bi» eine Traube, dic zu koch hängt für de» Manueiisnchs. Aber

sicher nnd heilig, wenn nnserc Lhmann-Zipation durchbricht, dann schaffc» wir
noch bcssere als der verühmte Buchsigigerl. Unsere Initiatiefsiunigkeit kocht Rache

über jungfräulichem Fcner. wir könncn Religionsgefahren einfädeln, Finanz
verdacht anzünden, den Bundcsräthcn einheizen, Köpfe waschen, einseifen,
auswischen uud stäubeu. Wir bürsten und wixen Schuldenmacher nnd scheuern ans
dem Hans dic Steuern mit scharfem Besen. Wo cs Augen hat, streuen wir
Saud und wissen mit giftigen Nadeln besser z» stechen als cin Buchsigcl. Aber

Geduld, bald sind anch wir Unterschreibmaschinen nnd bald übcrstimmt das

schönc Geschlecht die Stimmen ans der Wüste!

Kallali zur Aagd: Ks ftöljt in s àr»
Der edle Diirrenmatt.
àr Kuftav Muheim rettet vor»
Zu der Land ein Zeitungsblatt.

Glückauf! Glückauf! zur edel« Jagd
Du muthiges Drnderpaar!
Mur unverzagt, nnr unverzagt
Ä» der Nenlj und an der àr.

Zur Strecke bringen wir das Wild
Cs gilt dem Mndesgeld.
Zerbrecht den stolzen Schweizerschild

Macht ihn zu Keld. zu Keld!

Ms Medersehn das nächste Zahr
Zum zweiten Jeutezug!
Dann nehmm wir fünf Irankeu baar
Wir haben noch uicht genug!

von nuserm politischen Reporter aus Ul i geht uns folgcndc Nachricht zn:
Nationalrath Dr. Schm id (Altorr) hat erklärt, cr sei als Uriu-r für den Lcute-

,->».,, als Eidgetioffe dagegcn. Es ist darau zu erinueru, daß Herr Schmid, Doktor

dcr bcidcu Rcchtc, kurz vor dcr Abstiniinnug seinc Stellung znm cidgcilössischcn

Konknrsgcsctz dahin präzisiert hat, er sei als Urner G e g n e r, als Eidgenosse

Frciiiid dcr schweizerischen Rechtscinheit.
Man glaubt, Herr Schmid werde in der Zweisränkliinitiarive zweifelsohne

als Urner abstimmen.

Schluß vom Erlkönig".
>>> Schweizer Zeitungen haben eine Telegraphen-Agentur gegründet.

Dem Redaktor gransets wie dcm Abonnent,
Er hält in den Händen die sechszehnte Lnt'.
Lr süllt die Spalten mit Mühe nnd Noth,
Am andern Tag man das Dementi ihm bot.

Bundesrath und Rantone.

Willst dich nicht an Stenern laben, ^ Der Kanton ging nnn zu jagen,

Steuern sind so nett nnd schön?

Kannst sie indirekt ja haben,

Kamist sie direkt holen gehn."

Laß, o Bundcsrath, mich ziehen,

Wo die Beute mir wird blühen.""

Willst ans Monopol nicht denken,

An ein Käse-Monopol,
Kriegst es ohne viel Gezänke,

Ganz so wie beim Alkohol."

Laß, o Bnndesrath, mich ziehe»,

Wo die Beute mir wird blühen.""

Und es treibt und reißt ihn fort,
Rastlos fort zn blindem Wage»
A» des Referendums Vrt.
vor ihm flieh», die er nicht schonen

Will, die ganzen acht Millionen.

Plötzlich, wie er sich thut wende»,

Auf steht's Volk im ganzen Staat,
Und cs schützt mit seinen Händen
Den gequälten Bnndesrath:

Der Kanton hat Geld in Masse,

Was verfolgst du seine Kasse?"

Burg Neideck.
(veränderter, zeitgemäßer Schluß des Gedichtes von Thamisso.)

Da sprach der alte Riese: Mein Kind, was fängst du an?

Ls ist für dich kein Spielzeug, der Bauer nebst Gespann!"

Der ist vom Banernbuildc", der srißt dir akkurat

Uns Riesen aus, wcuu's sein muß, sowie den ganzen Staat.""

Kerr ?ensi: Losed Sie, verehrtisti, sind

Sie nüd an dr Mci'iiig, ensere Stadtrath beki
de Nagel uf de Lhopf tröffe, mitr Lösig vu
dr praschtitntiansfrog ?"

^rau Stadtrichter: Frvli, säb scho, aber

mr sötti halt denn vorsichtshalber en Mode-
knrs für d'polizistc yfüehre."

Kerr ?eusi: Aeh, was Sie nüd säged!"

5rau stadtrichter: woll, woll, natürli;
sust chunnt die Gfahr, daß bi jedem Mode-

rocchscl, wcnn die neue Hüct, Schirm nnd

Mantillie ustauched, die Manne de Bewys
erbringed, sie scigiö vor verwcchslige nüd sicher. Das ist öppis Grüseligs."

Kerr Z-enIi: Ja, würkli, Sie händ recht, s' ist mir früehncr au scho c

so g'gange. I will Ihre Gidcmke am gibührede Vrt laiigsiere!"

Wie unser Göttinger Korrespondent uns mittheilt, sind fast an allen
Häusern der Stadt Schilder angebracht mit der Inschrift: Hier wird nichts
geborgt." An den öffentlichen Pumpen ans den Straßen prangen Plakate des

Inhalts: Nur hier wird gepnmpt." Und die Philister tragen Mützen mit der

Inschrift: Wir sind Bürger, nicht Borger." Das alles geschieht nämlich,
weil die Stndentcn dcr altcn Univcrsitätsstadt sich zu sehr ans Borgen gewöhnt
haben.

Angeklagter crzäblt Morgens nm ,', Uhr stahl ich mich aus dem
Hanse meines Herrn fort

Staatsanwalt: Ich bitte die Herren Geschworenen, dieses Geständniß des
Angeklagten zu betrachten, daß er sich widerrechtlich ans dem Hause seines Herrn
entwendet bat

« '.. ^ ,v. à

?rimus: Ich konnte gcftern nicht zur Schule kommen, weil meine
Schwester Hochzeit hatte."

/èhrer: So, und vor einigen Wochen fehlte dcr drittc auf der zweiten
Bank ans demselben Gründe. Ls wäre schon zu wünschen, daß Lurc Schwestern
mehr nach dcr Rangordnung heiratctbeu."

Der Müller, wissen Sie, ist ein schauderhaster Mensch, Wenn ich dem
einen Witz erzähl', weiß ich immer nicht, lacbt er über dcn Witz oder lacht er
über mich."

Griefkasteu der Redaktion.
k^. It. i. Kl Gar inancbcr Zchri'l-

steller schimpft weislich über Schiller nnd
seinen Tell; wenn er aber selber etwas
Besseres service» soll, so sollt er gar
entsetzlich ab. Das hat man an den
Weltbefreiern" von Karl Bleibtreu sehen können.
Karl blieb sich selbst nicht Iren und hat sein
Genie untergehen lassen in einem Wust von
ialschen Ansichten über Republik nnd
Republikaner. Selbst in den besten Akten
vermochte er sich nicht vvn dem monarchischen
Vorurtheil gegen die Demokratie frei zu
»lachen, und mit der Frivolität eines russischen

Tyrannen zerstampfte er die hohen
Regungen der Volksseele, um das Gottes-
gnadenthnnl des Adels zu feiern. Daher das
Fiasko des Stückes, welchem jedenfalls in
der Scliweiz kein Li 5 -wind mehr blasen
wird. Mehr können wir Ihnen nicht sagen,
lesen Sie die Kritiken in den Tagesblättern
oder sehen Zie sich das Stück bei einer

allfälligen Wiederholung selbst an. Versteht sich darf man diesen Zweiseelenmann
iirs Auge fassen. Dank. Ur. L^. ï. .4c. Wir bereite» cinc Veut^ugs-Numinei.'
vor; vielleicht bann, wenn nicht schon früher. Al. Zil. i. IT. beider zeigt sich

auch jetzt der Mutz ivieder schläfrig; vielleicht erwacht er aber noch bis zum 4.
November. 8. ». ^, Dieser kindliche Ausdruck riecht doch etwas stark na»
Stallknecht. V. <-». l. .1. Dainit sind aber die Gesandten »och lange nicht
abgethan, wenn die 30,000 Unterschriften schon beieinander sind. IT. ll^i. i Ü.
Was sind das für zwei hübsche Erinnerungen an den süßen Traum der Jugendjahre"!

Sie freuten uns wie zwei gute Leitartikel. Dank und Gruß. >4t. War
sehr willkommen und weitere» wird gerne erwartet. 15. ll>. i. Hit. t». Diese
Nummer war schon »nter der Presse, als Ihre neuen Vorschläge einliefen. Vielleicht
geräth es für »ächste Woche All zu scharf macht schartig. Wollen
Sie uns denn aus den ^uder bringen? ^ lit I. Ii. Wir müssen das
Persönliche »wglichst fern halten. Der Standpnnkl wird ein höherer nnd ungetrübter.

Verse kíeài»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

vei' Zenv/eiikt- Wi^tne-kslenà fût- 1895
erscbeint im liante àes àlonats !^o>vxinc,xi' uncl >virà sllen Vereinsmit^lieàern
Z?-itis -uZeslellt. b> eignet sicb àessbslk als izsr>2 vor-züxlicaes unà >virlcs-rrnstes

?ubliìc!itiousmiltel kiir »II« kre»eIlZiLti»Krei«e, vvclcbe mit àen VVirtben
verlcebren. .^uttrâxe sinà 2u ricbten an Verlag àes ,,<Zsst>virtrl" in Surick
oàer sn àen kie-ruktraxteu, lierrn ü. Xolb iu Xirrick.

keitkoLöQ. Lolià unà dauern
^ ^eii?5«K, .^larck-mà-'l'-rilleur, I>aststr-tsse 8, 1. LlaZe, Zükriel». (51b)
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